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Mein lieber Freund,
10 Was ſoll man gegen ein viermal unterſtrichenes »durchaus« machen? Gar ſo

»durchaus« ^××××bin

^

ich ja nicht gegen Dänemark eingenommen. Ich habe nur
nicht die Mittel, um hinzufahren, und nicht die mindeſte Luſt, dortzubleiben. Da
Du aber meinſt, daß dies ſchwächliche Gründe ſind, ſo haſt Du jedenfalls Recht
und ich werde hinkommen. Alſo, wenn ich bis Anfang |Auguſt nicht ganz bank-

15 rott bin (was möglich iſt) und wenn nichts Anderes Wichtiges dazwiſchen kommt,
ſo treffen wir uns zwiſchen dem 5. u. 10. Auguſt in SCOTTSBORG, welcher Ort nach
Deinen Schilderungen ſo billig iſt, daß man ihn ſchon wegen ſeiner Billigkeit auf-
ſuchen müßte. Ich kehre ſicher mit großen Erſparniſſen heim. Andere Leute gehen
auf die Goldfelder von TRANSVAAL, ich werde nach SCOTTSBORG gehen. Gott allein

20 weiß, wer Euch dieſe däniſche Idee in den Kopf geſetzt hat! |Europa iſt ſo ſchön
und es gibt ſoviel Herrliches zu ſehen. Muß man alſo gerade in ein Land gehen, in
dem es abſo abſolut nichts gibt: weder Gebirge, noch Kunſt, noch Vergangenheit,
– höchſtens Meer, aber auch das wird vielleicht ein Schwindel ſein und ich werde
es erſt glauben, wenn ich es geſehen habe.

25 ENFIN, ich komme nach Dänemark. Ihr werdet mich hoffentlich über Eure
Unterwegs-Adreſſen auf dem Laufenden halten. RICHARD wird ſich auch zu einer
Correſpondenzkarte einmal entſchließen |müſſen; aber ich glaube, die däniſchen
Poſtkarten ſind kleiner als die öſterreichiſchen, was wieder ein Vortheil dieſes
ſchönen Landes iſt.

30 Du aber, mein lieber Freund, reiſe glücklich. Ich wünſche Dir von Herzen alles
Gute auf den Weg.
Die Zeitungen, die Du auf dem Zettel angegeben, kann ich Dir erſt morgen ſchi-
cken, da weite Wege zu ihrer Beſorgung zu machen ſind. Gib alſo Ordre, daß ſie
Dir nachgeſandt werden.

35 Von Herzen und in Treue
Dein

Paul Goldmann.
Schick’ mir, bitte, das Buch von ALTENBERG.
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